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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 2 December cr Rachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Nachbewilligung für Ausgaben auf dem Nordfriedhof
2 Anfrage in Betreff der verausgabten Beträge für die Ver

bindungsbahn und den Rathskeller Neubau
3 Bewilligung der Mittel zur Pflasterung der Höfe der

Bürgerschulen an der Olearius und Dreyhauptstraße
4 Festsetzung einer Straße zwischen Zwinger und Lerchen

feldstraße
5 Neueinrichtung des Stadtverordneten Saales
K Erbauung von Verkaufshallen a f dem städt Lande am

botanischen Garten
7 Anderweite Festsetzung der Baufluchtlinie für einen Theil

der Straße am Mühlgraben
8 Ausbau der Halberstädterstraße
9 Abänderung der BreiteneintheilMg der Göthe BiLmarck

Viktoria und Scharnhorststraße
10 Nachbewilligung für die Generator Ofenanlage beim Bau

der neuen Gasanstalt
11 Desgl für die Betonarbeiten bei demselben Bau
12 Genehmigung eines Statuts für das Hospital
13 Anderwette Normirung der Besoldungen für die Polizei

Sergeanten
14 Abänderung der Besoldungsverhältnisse für städt Beamte
15 Bericht über die Petition in Betreff der Reinigung der

städtischen Straßen
16 Desgl über die Petition Hofmann Erlaß von Kanalan

schlußgebühren betreffend
17 Desgl über die Petition des Droschkensührervereins

Straßenpflaster neben den P erdebshngeleisen betreffend
18 Desgl über die Petition des dritten communalen Wahl

bezirks Weiterführung der Stadibahn nach Glaucha und
Pflasterung daselbst betreffend

19 Feststellung des Straßenbeleuchtungs Etats pro 189 V91
20 Desgl des Etats der Fortbildungsschule pro 1890 91
21 Desgl des Etats der Elementarschulen pro 189V/91
22 Antrag auf Vorlage einer neuen Baufluchtlinie für die

Bölbergasse
Geschlossene Sitzung

23 Wiederbesetzung der 2 Bürgermeisterstelle
24 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes

evenil Neuwahl eines solchen
25 Wahl eines Schiedsmanns für den 13 Bezirk
26 Anstellung eines Polizeisergeanten
27 Wahl dreier Mitglieder zur Klassensteuer Einschätzungs

Commi ston
28 Neuwahl eines Armen Vorstehers sür den 15 Bezirk
29 Neuwahl von Armenvorstehern bezw Bezirksvorständen

deren Wahlperiode abgelaufen resp Ende dieses Jahres
abläuft

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Giü eist

Städtische Commissionen
Commission zur Vorberathung der Wiederbesetzung

der zweiten Bürgermeisterstelle
Sitzung am Sonnabend den 30 Nov cr Abends 6 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

sStadtverordnetenwahl In der heutig
Stadtvcrordnetenwohl wurden Herr Privcttdocent Dr MU
Baumelt mit 171 Herr Gymnastaloberlehrer Dr xdü
Venediger mit 122 und Herr Zimmermeistsr Pfau
mit 125 Stimmen zu Stadtverordneren gewählt

Naturwissenschaftlicher Verein für Sachsen
und Thüringens Eine Anfrage wie es möglich sei
auf Sandboden durch Berieselung einen siebenmaligen
Grasschnitt zu erzielen wurde dahin beantwortet daß ge
rade der Sandboden für Düngung besonders aufnahme
fähig fei und daß durch Berieselung sehr frühzeitige Cul
turen Spargel c erzeugt winden So würde schon
jetzt der Morgen der mit der so mannigfach bespöttelten
und angegriffenen Berieselung behandelten Sandselder in
der Umgegend Berlins mit 50 Mark bezahlt Für schwe
ren Boden fei dies Düngungsverfahren vollständig unge
eignet An die in der vorigen Sitzung vorgelegten pho
tographifchen Aufnahmen der Hermannshöhle anknüpfend
giebt Herr Gymnasiallehrer Dr Ri ehm interessante Mit
theilungen über Momentaufnahmen durch elektrisches und
Magnesiumlicht Da das bei dem Verfahren entwickelte
intensive Licht die zu photographirenden Persooen regel
mäßig zwinge die Augen zu schließen und man somit nur
unvollkommene Bilder erziele so habe man Dank der
äußerst lichtempfindlichen Platten die in einem kaum meß
baren Bruchtheil einer Sekunde die aufstrahlenden Licht
strahlen fixiren ein rasch aufflammendes Pulver aus
chlorsaurem Kali überchlorsaurem Kali und Magnesium
Pulver in Anwendung bringen können Ehe man Zeit
habe die Augen zu schließen fei man schon photographrrt
Herr Professor Luedecke giebt Kenntniß von einem durch
einen Franzosen erfundenen neuen Verfahren der Winkel
messung der Kristalle dem er aber vor dem bisher ange
wandten deutschen nicht den Vorzug geben kann Der
Herr Vorsitzende Professor Frhr v Fritsch spricht so
dann über unsere Braunkohlen Er behauptet daß die
die Flötze bildenden Pflanzen nicht an Ort und Stelle
gewachsen seien sondern das gänzliche Fehlen von
Wurzelrestsn sowie die in unserer Gegend durch
einander gemischt vorkommende Feuer und Schwel
kohle die im specifischen gewiß vollständig verschie
den seien spreche dafür daß die Flötze durch Zusam
wenschwemmmig entstanden seien Auch sei es ein Irrthum
daß unsere Braunkvhlenlager nur aus Coniferen beständen
da die mikroskopische Untersuchung einen großen Bestand
theil an Laubholz ergebe Er sei entgegen der in einem
Aufsatz des Dr Müller ausgesprochenen Behauptung daß
die Wasserpflanzen und vor allem die Wassernuß viel zur
Bildung der Kohlenlager beigetragen hätten der Ansicht
daß das in der Wassernuß enthaltene geringe Harz zur
Bildung des Harzes die Schwelkohle nicht hinreichend ge
wesen sei Die in der Schwelkohle aufgefunbmen Haifisch
zähne wiesen auf Schwemmung hin In der Freiberger
Kohle seien Wasfernüffe gesunden worden überhaupt spreche
die Verschiedenheit der in beiden Kohlendistrikten vorgefun
denen Pflanzenüberreste dasür daß die Sächsische Braun

kohls um einige geologische Stadies jünger sei als die bei
un s liegende die viel Verwandtschaft Mlt südlichen Gewäch
sen zeige De geologische Lagerung der Kohlenschichten
wird durch Zeichnungen veranschaulicht Bei der Frage
über die die Bildung der Kohlenlager bestimmenden Faktoren
sei er der Ansicht daß nicht ew H ben und Senken des Meeres
spiegels sondern nur eine Bewegung der Erdschichten bei großen
Katastrophen die Kohlenbildung beeinflußt haben könne

sThierschutzverein Der Hallesche Thierschutz
verein hielt unter Vorsitz des Herrn Dr Thamhayu seine
Generalversammlung ab Die Einnahme betrug 1065 M
die Ausgabe 385 M während an Mitgliedern der Verein
200 zählt Im verflossenen Geschäftsjahre sind 23 poli
zeiliche Bestrafungen und 6 Vernrtheilungen vom Schöffen
gericht auf Anregung des Vereins erfolgt Der Vorstand
wurde wiedergewählt

sDovpel Rückfahr Karten für die 4 Wagen
klasse Z Es wird uns als bestimmt gemeldet daß die königl
Staatseisenbahnverwaltung für eine größere Anzahl Verkehrs
beztehuugen vom 1 Dezember d I ab sogenannte Doppel
Fahrk nt n kür die 4 Wagenklasse einführen wird welche zur
Hin und Rückfahrt am Tage der Lösung berechtigen Die
Preise solcher Doppel Fahrkarten sollen dem doppelten Fahr
preise für die betreffende Verkehrsbeziehung entsprechen so
daß also eine Fahrpreis Ermäßigung für die 4 Wagenklasse
durch diese neue Einrichtung nicht eintritt es wird vielmehr
nur eine Erleichterung für die Beamten des Schalterdienstes
namentlich an sehr verkehrsreichen Tagen beabsichtigt Frei
gepäck wird ebenso wie bei den gewöhnlichen Fahrkarten
4 Wagenklasse nicht gewährt Traglasten können jedoch selbst
verständlich im gleichen Umfange wie bei den einfachen Fahr
karten derselben Wagenkiasse mit in die Wagen hineinge
nommen werden Hinsichtlich der Abstempelung Entwerchung
bezw der Fahrunterbrechung gelten für die Doppel Fahrkarte
4 Wagenklasse die gleichen Bestimmungen wie sür die gewöhn
lichen Rückfahrkarten Wenn auch diese Einrichtung freudig
zu begrüßen ist so wäre es doch wünschenswerch gewesen daß
die Gültigkeitsdauer dieser neuen Karten mit derjenigen der
Rückfahrkarten der übrigen Wagenklassen in Uebereinstimmung
gebracht worden wäre Etue wenn auch nur klei e Fahr
preisermäßigung entspräche sie nur den durch diese Neuein
richtung der Eisenbahnverwaltung ermöglichten Vortheilen
wäre im Interesse des reisende Publikums eben so wohl
wünschenswerth Vielleicht bildet dieser erste ein Entgegen
kommen der Eisenbahnverwsltuug dem reisenden Publikum
gegenüber bezeugende Schritt die Veranlassung zur Verwirk
lichung dieser Wünsche

Vom 1 November d I ist wiederum eine Er
mäßigung der Eilbestellgebühr für Telegramme
nach Landorten vsn 60 auf 40 Pfg sür den
Fall der Vorausbezahlung dieser Gebühr durch den
Telegramm Absender eingetreten Bei dem geringen Ge
brauch welcher von der Vorausbezahlung der Bestellge
buhr trotz der Vortheile welche die Einrichtung gewährt,
erfahrungsmäßig gemacht wird ist darauf zu schließen
daß die Zulässigkeit und Zweckmäßigkeit dieses Verfahrens
nicht genügend bekannt ist weshalb wir nicht unterlassen
wollen hiermit nochmals auf diese Einrichtung und die
eingetretene Gebührenermäßigung noch besonders hinzu
weisen

sZu dem gestern gemeldeten Selbstmordver
suchs wird uns folgendes noch mitgetheilt Der Selbst

Berliner Stimmungsbilder
Machdruck verboten

Nac hdem unser Kaiserpaar glücklich wieder in die Hei
math zurückgekehrt ist wird es nun bal seine Residenz von
Neuem hier auischlagnr mit doppeltem Eifer regen sich daher
viele geschäftige Hände in den Räumen des Königsichlosses um
die letzten Arbeiten zu vollenden Es handelte sich wie wir
vernehmen um die wohnlichere Einrichtung verschiedener Säle
und Zimmer auch um die Vervollständigung des Mobiliars
welches größtentheils bisher aus alten Beständen zusammenge
stellt war da im vergangenen Jahre als die kaiserliche Familie
das Schloß be og die gestellte Frist zur Anfertigung sämmt
licher Stücke nicht genügt hatte Die Möbel nach den ge
nauesten Zeichnungen angefertigt richten sich streng nach dem
Stilcharakter der einzelnen Zimmer damit eine einheitliche
Wirkung erzielt wird in dem Speiiesaals beispielsweise dessen
Wände falls sie icht kostbare alte Gobel ns schmücken mit
Nußbaumpaneelen bedeckt sind sind Stühle und Sessel von
denen jeder auf dem Vorderblatt der Lehne das goidgepreßte
Monogramm des Kaisers tlägt mit dunklem Leder überzogen
in anderen Räumen wieder der fröhlichen Pracht des Roccoco
sich anpassend mit hellfarbiger gestickter Seite Wie die Möbel
so sind auch die Gemälde und Kunstsachen der Gemächer auf
das sorgsamste von kundiger Hand ausgewählt worden damit
denselben Räumen der historische Charakter der ihnen von
früher her aufgeprägt ist bewahrt bleibt so etwa daß in dem
Vortragszimmer des Kaisers dem einstigen Audienzgemach
Friedrichs des Großen nur Bilder aus der Jugendzeit des
Königs die bisher in verschiedenen Schlössern verstreut waren
vereinigt worden sind Das Kaiserpaar überwacht auf das
Aufmerksamste die Ei richtung und Ausschmückung jede noch
so unbedeutende Zeichnung jede Skizze und jeder Entwurf
werden demselben vorgelegt und auch Persönlich überzeugen
sich die Herrschaften meist unerwartet erscheinend von dem
Fortgang der Arbeiten Die Kaiserin bezaubert dabei durch
ihre Anmuth und aufrichtige Liebenswürdigkeit Jeden der in
ihre Nähe kommt so trat sie kürzlich in einen Saal ein in
welchem gerade einig Arbeiter beschäftigt waren ein schweres
Möbelstück von der Stelle zu schaffen sie meinte sofort zu den
damit Beschäftigten daß dies viel zu schwierig für sie sei und
trotzdem jene erwiderten daß sie schon viel schwerere Sachen
getragen ließ sie sofort einige Diener herbeirufen welche den
Leuten Hülfe leisten mußten

Während das königliche Schloß im Innern von Jahr zu
Jahr verschönt wird ist neuerdings wieder viel von dem Be
streben die Rede auch seine nächste Umgebung anders zu ge
stalten und vor allem die Häuser der Schloßfreiheit niederzu
reißen Von privater Seite soll dies jetzt energisch in die
Hand genommen werden resp schon genommen worden sein
und zwar beabsichtigt man die Kosten für den Ankauf jener
Häuser etwa 5 Millionen Mark betragend durch eine
große Lotterie mit beträchtlichen Gewinnen zu decken Erfährt
dieser Plan auf der einen Seite scharfe Vernrtheilnng weil es
nicht rathsam erscheint staatlicherseits die Spielwuth zu fördern
so wird er von anderer Seite warm befürwortet weil diese
Spielwuth doch einmal nicht zu dämpfen ist und das Geld
lieber im Lande bleiben und für derartige Zwecke verwandt

werden soll als daß es in verbotenen ausländischen Lotterien

verzettelt wird Jedenfalls darf man mit Sicherheit anrieht
men daß der durch jene Häuser gewonnene freie Platz nicht
zu einem Nationaldeukmal Kaiser Wilhelm s ausreicht vor
läufig ist diese Benutzung auch noch nicht in s Auge gefaßt
denn man will diese Uferseite der Spree der Stadt zur Ver
fügung stellen mit der Verpflichtung dort gärtnerisch Anlagen
zu errichten Ist man aber einmal gewillt große Opfer zu
bringen so sallie man nicht auf halbem Wege stehen bleiben
sondern auch gleich die andere Häuierseite des Spreearmes frei
legen einschließlich der Bau Akademie und Kommandantur
Das ehemals kronprinzliche Palais und die Werder sche Kirche
würden dann dieien Platz begrenzen der für jenes National
Denkmal mitten im Herzen der Stadt im Angesicht des
Schlosses gegenüber dem Zsughause in unmittelbarer Nähe
des schlichten Kaiscrpalais nicht besser und würdiger gedacht
werdni könnte Berlin aber wäre um einen Platz bereichert
wie ihn was monumentale Bauten und geschichtliche Erinner
ungen anbelangt auch nur annähernd kaum eine zweite Stadt
der Welt besitzt Doch wieviel Wasser wird noch die Spree
hinablaufen wieviel Tinte verschrieben werden ehe diese Pläne
auch nur einigermaßen geklärt sind

Ist diese Angelegenheit welcke hier bereits viele Gemüther
in eine vorläufig recht nutzlose Erregung versetzt doch mehr
von lokalem Interesse so findet eine andere einen desto laute
ren Widerhall im nesammten Vaterlande Die Rückkehr
Emin Pascha s Unsere hiesigen geographischen Kreise sehen
ihr mit gespanntestem Interesse entgegen und man hofft iehr
daß dieser kühne Pionier deutscher Wissenschaft dieser bewun
dernswerthe Vertreter deutscher Energie und Treue alsbald
Berlin besuchen wird da er mit unserer Stadt nicht nur
durch verwandtschaftliche Bande sondern auch durch vielfache
freundschaftliche Beziehungen die selbst noch von seiner Stu
dentenzeit herrühren verknüpft ist Jedoch wird auch die Be
fürchtung rege daß Emin sich für englische Dienste verpflichten
könnte ehe er den heimatlichen Boden betritt daran dürfte
ihn aber wohl noch rechtzeitig Professor Schweinwrth verhin
dern der den Sommer stets in Berlin verlebend den Win
ter regelmäßig in Kairo verbringt wo er auch gegen
wärtig weilt und dort sicherlich mit seinem alten Freunde
zuerst zusammentreffen wird Dos zuletzt von Emin an
seine hiesigen Verwandten gelaugte Bildniß welches der
Schreiber dieses kürzlich sah läßt auf eine magere Gestalt
von Mittelgröße schließen die Wangen sind eingefallen der
schwarze nicht sehr starke Schnurrbart hängt an den Mund
winkeln herab die dunklen Augen blicken durch die Brillenglä
ser ernst prüfend etwas leidend die Lipv m fest zusammenge
preßt scheinen blutleer die Stirn von schlichtem Haar einge
rahmt bedeckt der Fez das ganze Gesicht drückt Entschlossen
heit dabei aber auch einen gewissen Faialismns und Fanatis
muß aus es Prägt sich sofort dem Beschauer ein und haftet
noch lange in seinem Gedächtniß Wie mir zugleich versichert
wurde soll Emin der im nächsten März SO Jahre alt wird
nach seinen eigenen schriftlichen Aussagen dem christlichen Glau
ben treu geblieben sein

Während in Afrika der Boden für eine spätere gedeihliche
kolonisatorische Entwickelung geebnet wird haben hier jene
Sammlungen welche ihre besten Schätze deutschem Forschungs
trieb verdanken ihr neues Heim bezogen ein Heim welches
ähnlich großartig für derartige Zwecke wohl kein zweite Stadt

auszuweisen hat das neu errichtete Museam fü r Na
turkünde Bis auf geringe Vervollständigunzen in seinen
inneren Theilen steht es jetzt fertig da und harrt nur des kai
serlichen Besuches um nach festlicher Einweihung die auf einen
der ersten Dezembertaae angesetzt ist seine Pforten zu öffnen
Der vor dem Neuen Thor in der Jnvalidenstraße befindliche
Bau eingeschlossen von der landwirthschaftlichen Hochschule und
der Bergakademie macht einen imponirenden Eindruck welcher
dadurch verstärkt wird daß die Front dieses Museums bedeu
tend zurücktritt und die vorn liegenden hübschen gärtnerischen
Anlagen einen einheitlichen Ueberblick gestatten Bei Erricht
ung des Museums war größte Einfachheit zur Bedingung ge
macht trotzdem wirkt der im Renaissancestil gehaltene Bau
durchaus ansprechend zumal in seiner sandsteinbedeckten Vor
derfront deren Hauptgestms von sechs korinthischen Säulen
getragen wird Unter dem Sims sehen wir die Relie portraits
dreier bekannter gorscher welche ihren Hauptwirku gskreis m
Berlin gehabt haben Eh G EHrenbergs,A v Humboldts u I Ch
Weiß über dem Miitelportale stud die lebensgroßen Gestalten
L von Buch s und Joh Müller s angebracht Das mit einem
Kostenaufwand von 4 Millionen Mark erbaute Museum be
deckt fast 2LW Quadratmeter es besteht aus einem Kopfbau
einem Langhause und vier sich daranschließenden in Backstein
architektur ausgeführten Flügelbauten ist drei Stockwerke hoch
und mit ebenso umfassenden Kellergewölben wie weiten Boden
räumlichkeiten versehen In allen seinen Theilen ist es mit
massiven Decken und Fußböden auf eisernen Stützen erbaut
und wird durch Dampf Warmwasserheizung erwärmt Den
inneren Mittelpunkt bildet der große vornehme Lichthof von
dem sich nach allen Richtungen hin die hochgewölbten Korridore
und stattlichen Sammlungssäle diese fast stets mit Doppelltcht
abzweigen Das Erdgeschoß und das erste Stockwerk haben
die Gesteine ausgenommen welche nach ihren verschiedenen
Perioden und nach ihren Beziehungen zur Thier und Pflan
zenwelt geordnet sind wobei am besten der geologische Werde
prozeß zur Darstellung gelangt hinter dem Lichthofe liegen
die Räumlichkeiten der zoologischen Abtheilung deren Thier
sammlung allein an zwanzig Säle füllt Mir dieser Abtheil
ung ist eine Beobachtungs und Versuchsstation verbunden zu
welcher nicht nur die im Keller untergebrachten Aqaarien und
Terrarien sondern auch die in Nebengebäuden und im Garten
befindlichen Brütstellen Höhlen Volieren u s w gehören in
denen man die Gewinnung neuer Arten versuchen wird Die
oberen Stockwerke sind sür Arbeits und Hörsäle für Räume
zu Seciren und Microscopiren für Bibliotheken Lesezimmer
Wohnungen der Dirigenten und Assistenten u s w bestimmt
Zum ersten Male ist hier der Versuch gemacht dieses eine
Museum welches in Professor Dr Karl Möbius den
tüchtigsten und umsichtigsten Direktor erhalten hat während
das zoologische Institut der verdienstvolle Forscher Professor
Dr Franz Eilhard Schulze leitet in eine Schau Lehr
und Forschungsstätte zu zergliedern und aus diesem Grunde
werden die für das Publikum bestimmten mineralogischen und
zoologischen Sammlungen von den nur die Gelehrten und
Studirenden interessirenden Lehr Sammlungen getrennt sein
ein Versuch der jedenfalls zur Nachahmung auffordern dürfte

Paul Lindenberg
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Mörder ist der Eisendreher K von hier Derselbe hat
gestern Morgen wie gewöhnlich seine Wohnung verlassen

m sich zur Arbeit in einer hiesigen Maschinenfabrik zu
begeben Er scheint den Selbstmord schon längere Zeit
vorher geplant zu haben Der Lebensmüde war indeß so
schwer verwundet daß er bald nach seiner Einlieferung in
die königliche Klinik verstorben ist ohne das Bewußtsein
wieder zu erlangen Das Motiv zur That soll in ehe
lichen Zwistigkeiten zu suchen sein K ist wiederholt von
seiner Ehefrau verlassen worden und lebte auch in der
letzten Zeit von derselben getrennt

sUnfall In der Merseburgerstraße wurde vor
gestern Abend der 13 Jahre alte Sohn des Sattlers S
dmch einen anderen Knaben so unsanft auf das Straßen
pflaster gestoßen daß er einen Armbruch erlitt

Polizei Nachrichten Der Abdeckereigehülfe
Otto Heinisch welcher in Cottbus verhaftet und in das
hiesige Amtsgericht transportirt werden sollte sprang gestern
Mittag kurz vor Halle aus dem Eisenbahnzuge Ge
stohlen wurde Einer Frau in der Leipzigerstraße aus der
Paletottasche das Portemonnaie mit 6 Mk, einem Müller
in einem Restaurant an der Moritzbrücke die silberne Re
montoiruhr im Innern der Kapsel ist der Name Otto
Scheige eingravirt aus offener Schlafstube in der Leip
zigerstraße eine silberne Remontoiruhr mit buntem Ziffer
blatt einer Handelsfrau in der Märkerstraße ein Paar
neue große Frauenstiefeln von Leder zum Schnüren

Vermischtes
Ueberfallene Eisenbahnzüge In der Sonntags

nacht hielt ein Eilzug der Missouri Kansas und Texas Eisen
bahn auf der Fahrt nach St Louis m Prior Ereek aus der
Reservation der Choctaw Indianer an um Wasser einzuneh
men PlötzZich erschienen zwei Räuber und bestiegen den Zug
Einer hielt dem Maschinisten und dem Heizer Revolver vor
und zwang sie weiter zu fahren während der andere den Ge
päckwagen von dem übrigen Zuge loskoppelte und darauf den
Beamten desselben entwaffnete und knebelte Der letztere wurde
gewungen den 46, ZOO Dollars betragenden Inhalt des Geld
schrankes auszuhändigen Nachdem der Räuber im Gepäckwa
gen seinem Collegen durch einen Pfiff das Gelingen des Ver
brechens gemeldet hatte flohen Beide in der Dunkelheit Der
erschrockene Lokomotivführer aber ließ seine Maschine zurück
fahren und koppelte den Zug wieder an Das geraubte Geld
war der Paccfic Expreß Gesellschaft zur Beförderung überge
ben worden Auf der Atchson Eisenbahn im Territorium der
Cherisam Indianer wurde in der Nacht zum 25 d M aber
mals ein Zug k eraubt Fünfzehn verlarvte und bewaffnete
Männer bestiegen den Zug koppelten die Lokomotive und den
Expreßwaggon los ließen dieselben einige Meilen fahren und
warfen dann den Lokomotivführer und den Heizer von der Lo
komotive herab Hierauf griffen die Räuber den Expreßwag
gon an überwältigten die Beamten und suchten mit 25,000
Doll das Weite Die Beamten verfolgten sie

Wie sieht Emin Pascha aus Ueber die Persön
lichkeit des jetzt wieder nach Europa zurückkehrenden halber
blindeten Emin Pascha macht Dr Junker in seinem Buche
Dr Wilh Junkers Reisen in Afrika 1875 86 einige inter

essante Mittheilungen Junker kam mit Dr Emin zum dritten
Male 1873 in Lado zusammen als Emin eben von einer Reise
in das Land Uganda zurückkam die er im Auftrage Gordon
Paschas nach dort unternommen hatte Er schilderte ihn fol
gendermaßen Dr Emin ist ein schlanker fast magerer Mann
von etwas mehr als Mittelgröße mit schmalem von einem
dunklen Vollbart umrahmten Gesicht und tiefliegenden Augen
welche durch die starken Krystallgläser der Brille beobachtend
hervorschauen Seine starke Kurzsichtigkeit zwingt ihn zur
Konzentrirung seines Sehvermögens auf die vor ihm befind
liche Person was seinem Blick einen harten mitunter scheinbar
brennenden Ausdruck verleiht Der auch malerisch interessante
Kopf in welchem sich unverkennbar eine bedeutende Intelligenz
ausglicht läßt in Nichts den Deutschen vermuthen das un
leugbar orientalische Gepräge desselben erleichterte Dr Emin
wesentlich die Rolle eines Türken welche er gegenüber der
Beamtenwelt und dem Volke angenommen hatte und die er
vorzugsweise in den ersten Jahren seines Aufenthaltes im
Sudan und den Negerländern unentwegt durchführte An
jedem Freitag sah man ihn nach der Moschee gehen wo er die
vorgeschriebenen Gebete sprach In seiner Haltung wie in
feinen Bewegungen drückt sich eine beabsichtigte stets kontro
lirte Gemessenheit aus welche berechtigt ist würdevoll und
selbstbewußt zu erscheinen Insbesondere konnte man dies be
obachten so oft Dr Emin in seiner Eigenschaft als egyptischer
Beamter mit den Untergebenen verkehrte Sein äußerer
Mensch verrieth eine fast Peinliche Sauberkeit bei großer
Sorgfalt des AnzugesDas kommt davon Ein wegen seines Lebenswandels
übel berüchtigter französischer Minister hatte bei einer Parla
mentsrede die Worte gebraucht Ich hülle mich in meine
Tugend Als er wenige Tage darauf erkrankte und starb
erklärte ein Arzt Das kommt davon wenn man zu leicht ge
kleidet geht

Bremen 28 November Der der hiesigen Dampsschiffs
Gejellschast Neptun gehörige Schraubendampfer Tiger
Kapitän Knaut von Bremen nach Amsterdam bestimmt ist

auf Ameland gestrandet und wahrscheinlich gänzlich verloren
Die Mannschaft ist gerettetBosten 23 November Heute brach hier in dem vorwiegend
aus Läden und Maarenlagern bestehenden Stadttheile eine
Feuersbrunst ans die alsbald einen größeren Umfang an
nahm und u A das Schuh und Lederlager der Firma Jordan
Marsch KCo ein Manusacturwaarenlager und zahlreiche andere
Gebäude in Äsche legte Der Schaden wird auf 5 Millionen
Dollurs geschätzt

New Bork 23 November Die Barke Germania von
Bremen nach Newyork mit leeren Fässern und Hadern unter
wegs ist gestern bei Longbranch gescheitert Der Kapitän und
3 Matrosen sind ertrunken der 1 Steuermann und 4 Leute von
der Mannschaft kamen auf leeren Fässern an s Land

New Bork 27 November Nach neueren Meldungen
über die Feuersbrunst in Lynn sind über 10V Schuhfabriken
eingeäschert gegen 160 Familien obdachlos und mehr als 8000
Personen beschäftigungslos geworden Der Bürgermeister hat
einen Ansrus erlassen in welchem er besonders sofortige Send
ung von Kleidungsstücken erbittet

Gerichts Zeitung
Halle 28 November Strafkammer Sitzung Der

Handelsmann Friedrich Ripperger in Giebichenstein hatte
gcständigerinaßen am 1 September im Hausirhandel sogenannte
Schwärmer Stück 10 Pfg im Gasthof zum Mohr in Gie
bichenstein ausgeboten und sich dadurch des Vergehens gegen
Hie ßs 42 und 148o der Gewerbe Ordnung schuldig gemacht

Er wurde zu 10 Mk Geldstrafe event 2 Tagen Hakt tievur
theilt Wegen Sachbeschädigung verurtheilte das hiesige
Schöffengericht am 15 Oktober d Js den Gärtner Eduard
Barth hier zu 50 M Geldstrafe ev 10 Tagen Gefängniß Er
hatte Berufung eingelegt deren Verwerfung seitens der Staats
anwaltschaft beantragt wurde Das Gericht erkannte indeß auf
Aufhebung des Urtheils und Freisprechung des Barth We
gen qualificirter Urkundenfälschung Betrugs und versuchten
Betrugs in mehreren Fälle angeklagt wurde die bereits we
gen Betrugs und Diebstahls bestrafte verehel Arbeiter Mühlner
Emilie geb Käsemann in Lochau zu 4 Wochen Gefängniß ver
urtheilt während die Staatsanwaltschaft 2 Monate in Antrag
brachte Mit selbstgeschriebenen Bestellzetteln hatte sie zu ver
miedenen Malen ihre beiden 6 resp 8 Jahre alten Kinder nach
Döllnitz geschickt um von dortigen Kaufleuten Waaren auf Cre
dit zu holen Die fr Zettel waren durchweg mit unrichtigen
Namen als Heun Müller Mühler c unterzeichnet und Lie
benau als Wohnort angegeben So übersandte sie in 4Fällen
einen Zettel dem Bäck r Schumann Brod Semmel und Kuchen
verlangend Auf gleiche Weise bat sie sich vom Kaufmann Zim
mer Butter Käse Gurken und Salz aus versuchte ebenso
Fleisch Fett Käse und Butter vom Fleischer Sperling und
Materialwaarenhändler Schreiber zu borgen Butter und Käse
erhielt sie von Schreiber Brod von Schumann In den an
deren Fällen wurde die Waarenveradfolgung abgelehnt Die
Mühlner war geständig wollte die unrichtigen Namen deshalb
geschrieben haben weil sie im entgegengesetzten Falle die Waare
nicht zu erhalten geglaubt habe da sie nicht immer zahlungs
fähig gewesen sei Indeß habe sie ja dem Versprechen ge
mäß einige Tage nach Empfang das Ereditirte auch bezahlt

Der wegen Diebstahls und Hehlerei mehrmals bestrafte
14jährige Arbeiter Adolf Kesselring aus Giebichenstein wurde
wegen Bettelns Diebstahls und Unterschlagung mit 1 Jahr 3
Monaten Gefängniß und zwei Wochen Haft welche letztere
für verbüßt erachtet wurden bestrast Auf 1 Jahr 6 Monat
Gefängniß und 2 Wochen Hakt lautete der Strafantrag der
Staatsanwaltschaft K trieb sich wochenlang obdachlos in
Halle herum übenachtete im Freien und erbettelte sich seinen
Lebensunterhalt Im Oktober d I übergab ihm der Arbei
ter Ludwig in Eröllwitz 1 Mark mit dem Austrage beim Han
delsmann Süße in Giebichenstein Holzpantoffeln dafür zu ho
len Er verwendete das Geld in eigenem Nutzen Im Okt
stahl er vom Hofe des Oekouomen Brömme in Trotha eine
Ente welche er seinen Eltern überbracht haben will Aus der
Ladenkässe der Wittwe Banse in Giebichenstein hatte er in
derselben Zeit in einem unbewachten Augenblick 5 Mark weg
genommen Die Verhaftung des wegen schweren Diebstahls
angeklagten Hospitaliten Carl Friedrich Angermann aus Mer
seburg wurde bei dessen Ausbleiben im Termine beschlossen

Braunschweig 29 November Heute beschäftigte einen
besondern Senat des braunschweigischen Oberlandesgerichts in
Vertretung des Reichsgerichtes als letzte Instanz ein Prozeß
mit dem seit etwa zehn Jahren die braunschweigischen Gerichte
befaßt sind und der in weiten Kreisen viel Aussehen erregt hat
Es ist das die Klage der Gräfin de Civry der natürlichen
Tochter des Herzogs Karl II von Braunschweig gegen den
Herzog Wilhelm von Braunschweig oder da Klägerin wie Be
klagter inzwischen verstorben sind jetzt der Prozeß der sechs
Kinder der Gräfin de Civry gegen den König von Sachsen und
den Herzog von Cumberland als Erben des Herzogs Wilhelm
Die letzte Verhandlung in der Sache fand am 27 September
statt Das Urtheil wurde zweimal vertagt Die Klage geht
dahin die Gräfin Civry als natürliche Tochter des Herzogs
Karl anzuerkennen damit Kläger dann die Stadt Genf als Uni
versale bin des Herzoas Karl auf Herausgabe eines großen
Theiles der Dreißig Millionen Erbschakt belangen könne Der
Klage liegt folgender Thatbestand zuGruude Herzog Karl von
Braunschweig hatte bekanntlich anfangs der zwanziger Jahre
in London ein Verhältniß mit der Tochter des englischen Ad
mirals Colville angeknüpft vielfach wird behauptet es habe
auch eine geheime oder Scheinehe bestanden Genug die Dame
folgte dem Herzog nach Braunschweig und gebar ihm am 5 Juli
1326 in Wndessen bei Braunschweig eine Tochter die nach
malige Gräfin de Civry Das Kind wurde von dem Braun
schweiger Hofprediger in der Kirche zu Ahlum getauft und als
Gräfin v Colmar in das Kirchenbuch eingetragen Als Pathen
sind Herzog Karl und sein Bruder der uachherige Herzog
Wilhelm genannt Es wird nun von den Klägern behauptet
daß Herzog Karl seinerzeit ein landesherrliches Anerkennungs
patent für sein Kind habe ausfertigen lassen doch kann die Exi
stenz des Patents die einzige von den Beklagten seinerzeit
auch von Herzog Wilhelm bestrittene Thalsache nicht nachge
wiesen werden Einige Jahre nach der Geburt des Kindes ent
stand zwischen der Lady Colville und dem Herzog Karl eine
Entfremdung angeblich wegen Nichtanerkennung der Schein
oder wirklichen Ehe und die Dame ging nach England ins
elterliche Haus zurück überließ aber ihr Kind um demselben
die versprochene glänzende Zukunft zu sichern dem Herzoge
Derselbe ließ seine Tochter auch standesgemäß erziehen und
später in der resormirten Kirche in Paris konfirmiren Erst
als die Gräfin Colmar dann ohne Vorwissen ihres Vaters
zur kathMchen Kirche übertrat zog derselbe seine Hand von
ihr ab Er trat seiner Tochter noch einmal näher als dieselbe
den französischen Grafen de Civry heiraihete war jedoch durch
nichts zu bewegen noch einmal etwas für sein Kind zu thun
Ein 1865 in Paris angestrengter Prozeß gegen den Herzog blieb
erfolglos da letzterer jeden Anspruch bestritt und ihm dabei die
bekannte Bestimmung des Code Napoleon zur Sitte stand Es
handelt sich bei dem Prozeß in welchem jedenfalls Billigkeits
rücksichten auf Seiten der Kläger stehen um sehr schwierige
juristische Fragen In den beiden Vorinstanzen ist die Klage
abgewiesen worden Im letzten Termin wurde von dem Vor
sitzenden zu einem Vergleich gerathen doch hat es die Stadt
Genf welcher von den beiden fürstlichen Beklagten der Streit
verkündet war wiederholt abgelehnt an den Vergleichsverhand
lungen sich zu betheilig m Die Publizirung des Urtheils war
aus heute Vormittag 11 Uhr angesetzt

Theater Kunst und Wissenschaft
Halle 29 November Stadttheater Schauspiel

Einen so vielversprechenden Erfolg wie die Aufführung der
Madame Bonivard hat unser Theater in dieser Saison

noch nicht zu verzeichnen gehabt und wir wollen sofort hinzu
fügen wir gönnen diesen Erfolg einmal der Leitung des Thea
ters und den Künstlern vor allem aber dem Publikum das
bislang mit etwas eigenartig Neuem in discretester Weise ver
schont wurde Wir anticipieren unsere Ansicht vor dem Ein
gehen auf die Einzelleistungen Darstellung Ausstattung Regie
schneidig erstere fast durchweg brillant Das Siück alleinstiert sich schon selbst die Tageskasse Ein toller lustiger
Schwank voll ausgelassener Heiterkeit voll ungezwungener
Situationskomik Zwar das Motiv ist nicht neu die viel
berufene Schwiegermutter muß auch hier wieder herhalten
aber die Verfasser haben dem Stoff so ganz neue überraschende
Seiten abgewonnen daß das Ganze wie etwas überhaupt
Neues wirkt

Während in den bisherigen den Schwiegermutter Stoff be
handelnden Stücken die Mutter der Frau seltsamerweise wird
immer als selbstverständlich angenommen daß nur d ese urter
den Begriff des bösen Prinzips in der Familie zu fassen ist
wenigstens das Gute das Glück ihres Kindes will ist Madame
Bonivard von solch mütterlichen Gefühlen weit entfernt Auf
die glänzende eigene Stellung auf die unbedingte Herrschast
kommt es ihr an gleichgiltig ob dabei die Anderen zu kur zd

kommen Sie wird didurch zu einem wirklich unausstehlichen
Exemplar ihrer Gattung abcr gleichzeitig zu einer außerordent
lich drastisch wirkenden Figur Der Componist Henri Duval
ist der Unglückliche der mit einer schönen aber seineJdeen un
empfänglichen Frau auch die angenehme Mutter derselben
Madame Bonivard eine frühere Balleteuse eingeheimst hat
und durch dieselbe zu keinem Augenblicke ungestörten Arbeitend
kommt kein Wunder daher daß seine Oper Ariadne nicht
über die ersten Anfänge hinansgelangt In Frankreich darf es
an dem üblichen Hausfreund nicht fehlen auch im Duval sche
Hause findet sich ein solcher in Herrn Champeaux der indeß
ehrenfest genug ist dem Freunde seine Schwäche für dessen
Gattin zu gestehen und seine Leidenschaft nach Brasilien zu
tragen Die Situation für den armen Duval der nun auch
den einzigen Freund verloren wird immer kritischer die unaus
stehliche Schwiegermutter gewinnt immer mehr Gewalt über
die Tochter und es kommt endlich nach einem drastischen Auf
tritt zur Scheidung Ende des ersten Aktes

Im zweiten Akte erscheint Duval ziemlich unvermittelt als
der glückliche Gatte einer jungen harmlosen Frau die er über
seine erste Ehe nur sehr unvollständig und fragmentarisch un
terrichtet hat Um der Gefahr einer Schwiegermutter auszu
weichen hat sich Duval die Tochter eines lustigen Wittwers
Bourganeuf erkiest der Schwiegervater erscheint um so harm
loser als er ein echter Bonivant sich sofort nach der Hoch
zeit seines Kindes ans Vergnügungsreisen begeben bat Ev
hat monatelang nichts von sich hören lassen erscheint aber end
lich am Jahrestag der Hochzeit seiner Tochter unerwartet in
deren Heim Auch er hat inzwischen wie er seinen Kindern
berichtet eine Art Johannistrieb verspürt und ist eine zweite
Ehe eingegangen Die Ueberraschung für Duval ist schmerzlich,
aber noch weiß er nicht das Schlimmste denn erst bei persön
lichem Gegenübertreten erfährt er daß fein Schwiegervater

feine eigene erste Frau geheirathet hat statt
einer Schwiegermutter hat er nun deren zwei seine ge
schiedene Gattin und deren Mutter Madame Bonivard Ende
des zweiten Aktes

Im dritten Akt hat Madame Bonivard auch den zweiten
Schwiegersohn nach den 3 ersten Tagen seiner Ehe so weit ge
bracht daß er darauf sinnt den Drachen loszuwerden Dis
Umstände dazu sind günstig denn die liebe Schmiegermama
selbst provocirt einen Auftritt mit der Schwiegermutter
verliert er aber auch die theure Gattin denn deren Mutter hat
erkannt daß es eine viel bessere Spekulation ist den inzwischen
aus Brasilien heimgekehrten früheren Hausfreund Champeaux
als dritten Schwiegersohn und mit ihm eine Rente von 60000
Francs zu capern nicht eingerechnet die kontraktlich ausge
machten Scheidungsgelder im Betrage von 200000 Francs
Die willenlose leichtsinnige Tochter wird zum zweiten Mal ge
schieden und folgt dem dritten Gatten befreit aber zugleich
mit deren Zuthun die beiden ersten von der bösen Schwieger
mutter Das klingt in der Erzählung trocken auch die Schil
derung von sehr lustigen Situationen wie das Erscheinen der
alten Bonivard im Tänzerinnenkostüme die ewige Wiederholung
von Duvals unbedeutenden Compositionen der durch kö tliche
Verwechselungen herbeigeführte Irrthum daß Duval irrsinnig
geworden u A was bei der Darstellung unwiderstehlich ko
misch wirkte verliert bei einer schriftlichen Darstellung die
Pointe

Das Siück ist sehr geschickt gebaut nach dem ersten Akt kann
man sich nicht vorstellen wie die Handlung noch zwei Akte
hindurch geführt werden soll ohne zu ermüden weil der erste
Aufzug neben sehr lustigen Auftritten auch einige Längen hat

man ist deshalb durch die stark hingeworfenen Situationen
des zweiten Aktes doppelt überrascht und erbeitert der dritte
Akt bleibt nicht ganz auf derselben Höhe bringt aber ebenfalls
noch sehr erheiternde Scenen Daß es ohne Leichtsert gkeiten
nicht abgeht ist bei einem von unseren weltlichen Nachbarn
kommenden Stück so gut wie selbstverständlich doch zeigen sich
dieselben mehr in den Anschauungen einiger handelnden Per
sonen als in wirklich schlüpfrigen Vorgängen und sind weniger
stark als in hundert anderen französischen Stücken An dem
großen Heiterkeitserfolg des Schwankes der namentlich im
zweiten Akte eine heute leider selten gewordene Ausdehnung
erreicht hatten sämmtliche Darsteller verdienten Antheil Frau
Mahr spielte die Madame Bonivard mit köstlichem Humor
und drastischer Auffassung als Balleteule verdiente sie den ihr
gespendeten heiteren Beifall vollständig sie lebte so vollkommen
in ihrer Schwiegermutterrolle daß sie stellenweise in die Hei
terkeit des Publikums mit einfiel Herr Rinald als Duoal
dürste kaum eine sür ihn gelegenere Rolle finden er zeigte sich
uns wieder als ein natürlicher Darsteller von sympathischer
Erscheinung und großem Temperament Die Rolle des Duval
ist die bedeutendste des ganzen Stückes trotzdem wurde sie
vom Darsteller bis zum Schluß ohne Ermüdung und mit Chic
durchgeführt Fräulein Weiß als Diane war in Erscheinung
sehr geschmackvoll im Spiel wohl etwas zu hoheitsvoll Diane
ist eben nur leichtsinnig ohne irgend welche dramatische Färb
ung Frl Schneider als zweite Fran Duvals hatte schon
einen leichteren Stand als sie nicht unter den Ausbrüchen der

Schwiegermutter ihres Mannes zu agitiren hatte und in den
drastischsten Scenen außer Aktion war Sie erledigte ihre Auf
gabe mit einkacher Natürlichkeit und anmuthender Frische Herr
Schumacher als Champeaux gab seinem Freunde Duva
nichts nach und hat wiederholt die stürmische Heiterkeit des
Hauses verschuldet Hr Ri ck ert fühlte sich in seinem Marine
uniform dem Anschein nach ganz wohl und gab der Rolle
einige interessante humoristische Striche sonst ist der Herr
Kapitän durchweg eine ganze überflüssige Persönlichkeit Frl
Schumann als Mariette war wohl etwas zu eitrig wodurch
die der Herrichast zu machenden Meldungen an Originalität
etwas einbüßten Der übermüthige Schwank wird ohne
Zweifel ein Repertoirstück ersten Ranges werden Vielleicht
thut die Direktion dem Publikum den Gefallen bei Wiederhol
ungen die Pause nach dem 2 Akt etwas zu verlängern was
unbeschadet der Geduld einiger Weniger schon deshalb am
Platze ist als die Akte ziemlich lang sind Die Laune des
Auditoriums ist bei der Aufführung der Madame Bonivard
eine solche daß die Heiterkeit sich auch in die Pausen fort
pflanzt und ein wenig Humor hat Mancher recht nöthig

II Lg
Theodor Reich mann ist nach einem erfolgreichen Gast

spiel in Dessau zum anhalt dessauischen Kammersänger er
nannt worden DerKüustler ist außerdem noch königlich bayeri
scher und k k österreichischer Kammersänger

Louise Pichler die bekannte Romanschriftstellerin die
besonders in den Kreisen unlerer Jugend sich einer großen Be
liebtheit erfreute ist in Stuttgart wo seit langen Jahren ihr
Heim sich befand gestorben Louise Pichler ihr eigentlicher
Name lautete Zeller Pichler war nur äs Znoirs
hat ein Alter von 66 Jahren erreicht Im Jahre 1323 zu
Wangen geboren fand sie frühzeitig an literarischer Beschäl
unz Gefallen da ihre Familie in nicht allzu glänzenden Ver
hältnissen lebte so verlegte sich Loutse Zeller allmälig ganz
auf die schriftstellerische Thätigkeit in der sie manchen schönen
Erfolg errang Ihre Erzählungen Konrad Wiederhold Des
Dorses Rose und viele andere haben bei der Jugend großen
Anklang gefunden

148113 Mark hat die Versteigerung der aus 75 Ge
mälden von Meistern der Neuzeit bestehende Sammlung des
hiesigen Kunstfreundes H rrn A Reiman n heute im Lepke schen
Kunstauktionshause erzielt

Die Geigenfee betitelt sich ein dreiaktiges Lustspiel
las HrnS Ol den und Paul v Schönthan jüngst vollendet
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haben Es ist dem Lessing Theatcr zur Aufführung überebeng
und wird da mit Frl Petri und Herrn Blencke in den Haupt
rolle im Januar in Scene gehen

In Rom wurde jüngst Shakespeare s Tragödie Julius
Cäsar zum ersten Male aufgesührt und zwar im National
Theater Trotzdem Rossi den Brutus spielte hatte die Tra
gödie einen Mißerfolg

Die Aufführung des Ernst v Wildenbruch schen Dramas
Der Generalfeldoberst ist nunmehr für alle Berliner Bühnen

verboten Das Deutsche Theater hatte die Aufführung bereits
vorbereitet Die Entscheidung geht nicht von der Polizeicensur
sondern von höchster Stelle aus Der Kaiser hat es sich vor
behalten über die Aufführung von Stücken in denen Mitglieder
des Hohenzollernhauses handelnd auftreten persönlich zu ent
scheiden Die Figur des Kurfürsten Georg Wilhelm von Bran
denburg Vaters des Großen Kurfürsten berührte nun den Kai
ser als dessen Nachkommen in der Wildenburch schen Schilderung
ungünstig auch eine Stelle über Oesterreich erschien dem Kaiser
bedenklich Daher das Verbot

Die Ehre Schauspiel von Hermann Sud ermann
hatte gestern im Lessing Theater zu Berlin einen unge
wöhnlich glänzenden Erfolg Die Kritik konstatirt daß Suder
mann sich mit diesem Werke in die vorderste Reihe der zeitge
nössischen Bühnendichter gestellt hat

ltniverfitäts Rachrichten
Neue Prüfungsordnung für Arzte Ueber eine

neue Prüfungsordnung kür Aerzte welche jetzt dem Bundes
rate vorliegt und deren Bekanntmachung in Kürze zu erwarten
ist erfahren wir folgendes Der Schwerpunkt der Aenderung
Welchen das medicinische Studium und Prüsungsreglement
erfahren hat liegt darin daß gewisse Theile der Staatsprüfung
auf die ärztliche Vorprüfung flsnwinsn verlegt werden
und daß letzteres überhaupt erschwert wird Es wird auf die
Anatomie und Physiologie im Verhältniß zu den drei natur
wissenschaftlichen Fächern in der Vorprüfung noch mehr Ge
wicht gelegt werden als bisher und bevor die Studenten in
die Klinik eintreten werden sie fortan eine sehr viel eingehen
dere Prüfung als bisher in der Anatomie und Physiologie
durchzumachen haben In der Staatsprüfung wird unter Fort
fall der theoretischen Prüfung nach wie vor der Nachweis
praktisch anatomischer Kenntnisse verlangt werden und ins
besondere soll die topographisch anatomische Prüfung an der
Leiche ebenso wie die Prüfung in der mikroskopischen Ana
tomie eingebender als bisher geschehen Der ganze Aender
ungsplan beabsichtigt eine Erschwerung der ärztlichen Prüf
ungen unter gleichzeitiger Hervorhebung des praktischen Zieles
derselben

K Bamberg 29 November vi Mr Karl Remeis am
19 November 1837 geboren und am 23 Mai 1882 in Bam
berg gestorben welcher sich in seinen letzten Lebensjahren mit
Astronomie beschäftigte hat ein Kapital zur Errichtung einer
Sternwarte in Bamberg tesiirt Dieselbe ist nunmehr vollendet
und eröffnet Zu ihrem Direktor wurde Dr Hartwig ernannt

Heer und Marine
Berlin 28 November S M Kanonenboot Hyäne

Kommandant Kapitän Lieutenant Freiherr v Sohlern ist am
23 Nov cr in San Paolo de Loanda eingetroffen und beab
sichtigt am 7 Dez wieder in See zu gehen

Aus der ReZchshauptstadt
Die Jagden in den großen Waldungen des

Fürsten von Pleß Welche zu Ehren des Kaisers stattfinden
sollen sich auch auf Auerhochseu erstrecken und es dürfte daher
von Interesse für unsere Leser lein einige Daten über die An
siedelung dieser selten gewordenen Thiere in jenen Jagdrevieren
zu hören Am 11 November 1865 wurden ein männlicher Auer
ochse und drei weibliche Thiere aus Litthauen in die Emanuels
segener Forsten überführt wo sie 13 Jahre blieben Nach
dieser Zeit erfolgte die Ueberführnng der sich vermehrenden
Auerochsen nach den Forsten vonMeserzitz wo sich gegenwärtig
elf Stück befinden Bekanntlich hat auch Kaiser Wilhelm I bei
seinen Jagden in den Plesser Forsten Auerochsen geschossen

Letzte Nachrichten und Telegramm
Berlin 23 November Geh Rath v Rottenburg

hat sich gestern nach Fneörichsruh begeben um seine dienst
lichen Funktionen wieder aufzunehmen Bis jetzt war ihm
anläßlich des Ablebens seiner Gemahlin ein längerer Ur
laub ertheilt worden

Bekanntlich richtete der Vorsitzende der Brüsseler
Antisklaverei Konserenz Baron Lambremont durch
den Generalkonsul in Zanzibar eine Einladung an Emin
Pascha und Stanley auf der Konferenz zu erscheinen
Der König von Belgien richtete jetzt ein besonderes
Telegramm nach Zanzibar in gleichem Sinne

Dem Vernehmen nach steht die demnächstige Ankunft
des Fürsten Bismarck in Aussicht

Wie aus Rom gemeldet wird hat sich der Kron
prinz von Italien auf Wunsch des Königs einer ärzt
lichen Untersuchung unterzogen Das Gutachten des
Arztes lautete dahin daß der Kronprinz vorläufig seine
Studien sistiren dafür aber fleißig sich gymnastischen
Uebungen widmen müsse

Frau Christitsch die Gemahlin des bisherigen
hiesigen serbischen Gesandten welche erkrankt bet ihrer
Mutter in Paris verweilte hat sich nach ihrer Wieder
herstellung zu ihrem Gemahl begeben der hier noch im
mer krank darniederliegt und ist heute Abend hier einge
troffen

Frankfurt a M 28 Nov Die Stadt beginnt
seit heute früh ihr Festkleid anzulegen Die Kosten für
das Festessen und für die decorative Ausschmückung des
Saales werden auf 20,000 Mk veranschlagt Die Jn
nungsvorstände und die Handwerkercorporationen halten
heute Abend eine Sitzung betreffs der Theilnahme am
Empfang des Kaisers ab wozu sie vom Magistrat ein
geladen worden sind

Wien 23 Nov Eine Meldung der Pol Corr
aus London dementirt die Nachricht über russisch türkische
Verhandlungen betreffend die Abtretung von tür
kisch Armenien

Pest 28 November Die äußerst Linke beabsich
tigt einen Feldzug gegen die Verleihung österreichischer
Orden an Ungarn

Rom 28 Nav In der heutigen Sitzung der De
putirtenkammer wurden von der Regierung die Gesetzent
würfe über die Reform der Wohlthätigkeitsan
stalten und über die Abschaffung der Differentialzölle
gegenüber Frankreich vorgelegt Die für den letztgedachten
Gesetzentwurf beantragte Dringlichkeit wurde angenommen
Unter den in der Kammer eingebrachten Interpellationen
befindet sich eine solche des Deputirten Jmbriani über die
angeblich willkürliche Auflösung des Comites für Trieft
und Trient

London 28 Nov Dem durch Petersburger Blätter
verbreiteten Gerücht von dem Tode des Emirs von
Afghanistan wird hier jede Begründung ab
gesprochen

Bristol 28 November In Folge einer Warnung
hiesiger Kaufleute an die Holzträger im Hafen daß sie
entlassen werden würden wenn sie sich weigern sollten mit
auswärtigen Arbeitern gemeinsam zuarbeiten legten heute
sämmtliche Dockarbeiter von Bristol und Avonmouth etwa
4000 Mann die Arbeit nieder Es zieht dieser Streik
auch den Ausstand der Lichterleute und anderer Hafenar
beiter nach sich Die Löscharbeiten sind vollständig ein
gestellt

Petersburg 28 November Nach dem Russi
schen Invaliden ist die Formirung einer Anzahl
Mortier Artillerie Parks angeordnet Es sollen
zwei fliegende aus welcher in Kriegszeiten eine Brigade
von vier Parks gebildet wird ferner zwei mobile und
lokale Mortier Artillerie Parks zur Aufstellung gelangen

Braunschweig 29 November Telegr des Halle schen
Tagebl Im Civry Prozeß lehnten heute auch die beiden
Beklagten den Vergleich ab Urtheils Publizirung
findet am AI Dezember statt

Stuttgart 29 November Telegr des Halleschen Tage
blatts Der Schriftsteller Karl Müller Ottsried Mylius
ist gestern Nacht an einem Schlagfluß gestorben

Agent Gottfried Heinrich Aug Cordes Hamburg Mühlenbe
sttzer Franz Alban Hartzendorf Heiersdorf bei Burgstädt
Mefferfchläaer Wilhelm Ernst Pohlig Katternbergerstraße bei
Solingen Firma Gumprecht Weiß Posen

Die Berliner Bekleidungsfirma I Heymann hat ihre
Zahlungen eingestellt Es sind neben auswärtigen Stoff und
Posamentirfabrikanten hauptsächlich Berliner Firmen betheiligt

Nerastwortli
für PoNtU ld

für KM mch prsvwztM

Redsktenre

v roll

Handel Verkehr nnd Bolkswirthschaftliches
5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 23 Novbr1889 Für 10V Kilogramm netto Kaiser Auszug 31,00 bis

Mk Weizenmehl 00 27,50 bis 28,00 Mark Weizenmehl 0
26,ö0 bis 27,00 Mk Roggenmehl 0 26,00 bis 26 80 Mk Roggen
mehl vjl 25,00 bis 25,50 Mark Futtermehl 15,00 bis
Mk Roggenkleie 10,50 bis M Weizenkleie 10,50 Mk Weizen
schaale f 9,50 M Haidemehl 32 M

Konkurseröffnungen Bierbrauereibesitzer Otto Richter
Allendorf a W Georg Heygster in Firma F A Reiche
Nachfolger Bactenstein Cigarrenhändler Karl Jabs Berlin
Weiß und Wollwaarenge chäft Hermann Waller Düsseldorf

Standesamt Hske a S Meldung vom 27 Novbr
Aufgeboten Der Seconde Lieutenannt und Adjutant im

Jnfanterie Regt Graf Dönhoff Ostpr Nr 44 George
Gustav Eulert Deutsch Eilau und Gertrud Helene Richter
Dessauerstraße 1 Der Bildhauer Friedrich Louis Engel rann
zu Halle a S und Klara Marie Meißner zu Lausigk Der
Fleischer Hermann Schmeißer zu Blankenhain Kreis Sanger
hausen und Auguste Jda Elfte zu Gottenz

Eheschließungen Der Packmeister Franz Otto Ertel
Harz 38 und Marie Anna Friederike Domann Weidenplan 13

Der Malermeister Karl August Scheide Harz 48b und Jo
hanne Mende Gerbergasse 9 Der Gelbgießer August
Mrzhgloczik Kellnergasse 8 und Friederike Henriette Wilhelmine
Escker Rathswerder 2

Geboren Dem Handarbeiter Franz Stieler 1 S Friedrich
Franz Willy Spitze 15 Dem Hut und Mützenfabrikant
David Krause 1 S Julius gr Klausstraße 41 Dem Mo
delltischler Gustav Hohmuth 1 S Hermann Otto Parkstraße 8

Dem Maurer Wilhelm Ebert 1 S August Wilhelm Fried
richstraße 26 Dem Hilfsweichensteller August Neumann 1
T Helene Else Martha Schmiedftraße 19 Dem Maschinen
wärter Otto Storch 1 S Wilhelm Adalbert Ludwigstraße 14
Dem Tischler Heinrich Brunoite 1 T Sofie Therese Herren
straße 23 Dem Handarbeiter Oskar Camnitins 11 Minna
Frieda Rosa Oberglaucha 41 Dem Fleischermeister Heinrich
Löther 1 S Otto Richard v d Steinthor 4 1 unehel S

Gestorben Des Tischlers Karl Dönau T Elise Bertha 5
I Bernburgerstraße 21 Der Maurerpolier August Robert
Karl Nicolai 54 I Hanfsack 1 Des Schmiedes Albert Roh
krämer T Magdalene Emma Marie 11 M Slreiberstr 17b

Des Gastwirths Gustav Döring S Kurt Hans Gustav 6
M Brüderstraße 4 Des Zimmermanns Albert Weiland
S Bruno Alwin Theodor 11 I Ludwigstr 5 Der Gärt
ner Heinrich Wilhelm David 87 I Wörmlitzerstr 49 Der
Schmiedegeselle Karl Hanke 64 I Klinik Des Bergmanns
Wilhelm Römer S 4 I Klinik Des Schuhmachermeisters
Hermann Schubert T Alma 4 I Klinik 1 unehel T
todtgeboren

Meldung vom 28 November
Geboren Dem Kutscher Wilhelm Thielemann 1 S Franz

Willy gr Brauhausgasse 31 Dem Handarbeiter Karl Booch
1 T Pauline Frieda Moritzzwinger 5 Dem Schubmacher
meister Gustav Schatz 1 S Paul Otto Kurt Parkstraße 7
Dem Metalldreher Adolf Henckel 1 S Gustav Adolf Herren
straße 9 Dem Sattler Ernst Hohl 1 S Hermann Arthur
Thorstraße 24o Dem Schlosser Hermann Kloß 1 T Laura
Minna Wörmlcherstrasze 30 Dem Fleischermeister Herin
Henze l S Friedrich Karl Mansselderstr 36 Dem Kauf
mann Wilhelm Reupsch 1 T Magdeburgerstraße 22 Dem
Handarbeiter Hermann Meißner 1 S unbenannt Schützeng
16 Dem Handarbeiter Karl Sienang 1 T Emma Elise
Mühlberg 6

Gestorben Des Handarb Louis Pforte S Louis Hermann
1 I Herrenstraße 22 Z Des Invaliden Christian Sachse
Ehefrau Pauline geb Penzel 62 I Manssclderstraße 35
Des Schlossers Wilhelm Ermisch S Friedrich Wilhelm 21T
Kaulenberg 5 Des Handarbeiters Hermann Meißner S
unbenannt 2 T Schützengasse 16 Des verstarb Handarb
Franz Brockhausen S August Franz 10 I Schimmelstraße 5

Der Eisendreher Franz König 27 I Klinik
Ans dem GeschäfsvetrZehr

Zunahme des Körpergewichts verbessertes Aus
sehen Förderung des Appetites und der Verdauung
das sind die unausbleiblichen Erfolge des regelmäßigen Ge
brauchs von Frank s Avenacio Seine wohlthätige Wirkung
auf den kranken oder geschwächten Organismus wird hauptsäch
lich durch seinen hohen Nährwerth und Leichtverdaulichkeit und
nicht durch eine in ihm befindliche Heilkraft bedingt deswegen
empfiehlt sich seine Anwendung nicht als Arznei sondern als
Speise Und daß es diese im vortheilhaftesten Sinne des Wortes
bemeist die ihm in der Internationalen Ausstellung für Nähr
mittel zu Köln zu Theil gewordene Auszeichnung durch Zuer
kennung der goldenen Preismedaille Wer sich alio rationell
ernähren Verdauung und Darmthätigkeit stärken die
erregten Nerven beruhigen verlorene Kräfte ersetzen
Will bereite sich tägl ch ein Gericht von Abenaera und der ge
wünschte Erfclg wird sicher sein Frank s Avenaeia ist zu
Mk 1 20 die Büchse erhältlich in Halle bei Job Biidefeldt
Leitnigerstraße Adolf Hoen Leipzigerplatz G Ostwaldt
Geiststraße Hermann Stitz Gr Sleinstr 33 M Walts
gott Große Ulrichstraße

Beritner Börse
vom 28 November 1889

Krvch nd Deutsche Fond
Dividende 1888

u
1

D Reichs Anleihe

Eonsolidir e Anleihe

Otaav Anleihe 1363
SV 52 S3 62

Naats Schuldsch
Sächsische Pfand Br

Pommersche R Br
Hosenschc do
Brenßische do
Sächsisch do
Schlesische o
Bad Eisenb Anl
Sairische Anleihe
hamb Staats Rente
Kachs Altb Lb O
Zächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ludw Pfdbr
to do dokk Pr Anl v SS
raun 2V THI L

Zöln Mwd Präm
Leffauer

hamb Sv Thlr L
vkinlnger 7 U L
Lldenb 4V THK L

4

3V
4

3 /2
4

4

3V
4

4
4

4
4

4
4
4

3

3V I
4

3

4

4V
SV
fr

3

3V
3

st
3

107,40 bG
102,40 b G
105 10 bE
102,80 b
100,10 G
101 10 G
100,20 G
153 40 b
03,60 b

103,60 b
03,65 b

103,60 S
103,60 b

Ivs ZO G
101,90 bB
102,10 G

S3 70 B
99,90 b

IL j ZS b
106,00 bG
14 ,60 bG
136,25 G
148,75 G
27,30 b

1133,75 B

is ub ihn Stam Mm

j

achen Mastricht
Ntwburg Zeitz
Viz Ludwigshafe
viarienb Mlawka
vi Ä Z FW z

2

4V
4

3

L

70,kü iG
182,00 b L
123,80 b
64,75 b
1b2 1V b

Niederwaldbahn
Ostvreuß Südbah
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bah
Dux Bodenbach

Gal Mrl L B l
Südöst Lombard
Kursk Kiew 5
Rufs Saatsb 5
do Südwestb S /o

Warschau Wien
Gotthardbah

iiseiibi hn PrIoriMH Zta iiZ Ntie i

Marienb Mlaw S S 116,30 b
Osipr Südbahn S /o j S 116,40 G
Saalbahn 5 l S 114,Z0 B
Weimar Gera S j 3V 98,25 bG

Ja,Südlich S e bah Vrii ritiite
VSligatio

2V 67,00 B
6 92,50 b
0 43,10 b
0 21,00 G

3 93,25 G
7V 166,30 b
7V 223,00 tG
4 79,00 b
1 55,25 b

127,25 b
6 s 70,75 b
15 190,75 b
6

Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I

do 1386

S

4

4
4

3

4

4

4

100,25 G

IOest Fr Stb v 133S
do Ergänz Netz

Oest Franz 1 u 2 C
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Nsenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lftrl
Kursk Kiew gar
Moseo Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Ahaschk Morezansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

Sl iseub Priorit Obligationen
Dux Bode lbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger
Goldpr

Kronpr Rudolfs
Oest Franz Stb

do vo 1S74

89,S0 b
108,00 B
86,90 G

101,25 G
80,40 b
83,10 b

79,11 G
105 ,9 i B
100,40 G
8 00 ö S
62,40 bB
62,40 B

101,20 bA
7,60 bG

3S 60 G
95,90 G

9z g
89,60 b
38,00 iG
39,10 b
8ft,10 G
91,60 b
89,10 bG
99,20 b
90,6 b I
75,50 bG
77,00 bG

100,30 S
89,50 B

Amsterdam 100 Fl g T 16Z 3S b
London 1 Lstrl 3 T 20,355 S
Paris 100 Fr 3 T 3 ,70 B
Wien 100 Fl 3 T 171,30 b
Petersburg 100 SR 3 W 214,75 b
Warschau IM SR 3 T 2iS,60 b

Ausländische Fonds
Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

3

5

4

4V
4V

33,2S SS
92,80 bB
73l S b

diff Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do so 66
do T Bodsncredit
do Cnrl Bfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr K1000
do do K 500
do do Ä 100
do Jnvest G A
do Papierrente

Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall

Staßsurter
Schäffer ck
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund eonv
Frister Nähmaschinen
Grnsonwerk
Hall Maschinen
Löwe K Co
Pomm Masch eonv

Zeitzer Maschine
Crollwitzer Papier
Eilenbnrger Cattnn
Langensalzaer Tuchs
Kette Elbschifffahrt
Magdeburg Straßb
Glauzig
Körbisdorf

Berliner Aquarium
do Brotfabrik

6 114,00 bB
5 6 25 B
S 164,9 b

5 35,70 b
5 65,30 bB
5 37,00 bB
S 34 00 bS
4 36,40 B

4 37,00 B
4 S7,75 B
5 t 2 10 B
S 33,25 b

Rltie

12 177,75 G
120,Ü0 G
112 25 bG
131,75 bG

3 143,75 bS
10 176,50 bB

123,50 bG
223,50 bG

195 ,00 bG
16 332,10 G
15 357,50 b
3 116,75 bG

272,00 bG
270,10 bG
167,00 b

92,00 B
5 97,00 B
0 79,7k b
10 223,00 B

103 60 G
5 105,50 B
9 179 0 bG
3 87,75 b
1 Zi 213,00 B

Immobilien Ges
Nordh Tspetenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

113,50 b
137,75 G
L9,00 V
73,90 b

146,25 bT

Bank Aktie

Berliner Kaffenv
do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Eoburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Landesb
Deutsche Bank
Diseonto Comin
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 50
Mitteld Creditban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank

Oeft Credit Anstalt
Petersb Diseonwb

do Internat
Prenß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank 4V
sächsische Bank

Schlei Bankverein
Weimarische Bank

5

10
10

4V

3V
9

12
9

SVi

12i
6V

V

7

2

131,00 G
205,70

143,7 b
10t,10 G
1 4 ,60 b
179,50 b

173,10 bN
240,00 bZ
179,00 bA
105,00 bG
106,90 G
203,00 b
106 50 G
102,90
113,50

150,9 bV
174,10
163,00

bG

120,25 bA
151,50 B
135,10 bG
110, 0 b
14 ,00 B
116,10 b

Bergwerks nnd H Aten AMen
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P LtDuxer Kohle

do do couv
Köln Müseu

1 154,00 bÄ

133,50 S
0 74 0 G

6 123,25 bG
39,25 b

Kön u Laurahütte
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl
S Th Braunk B

do St Pr S
Stolb Zinkhütte
d St Pr SWesteregeln

17710 b
134,30 bG
193,75 bA

170 0 G

30 5,0 SA
146 00 bG
164,00 bZ

Teutsche HypotVeken Psa S is i

D Pfandbr
Pr Pfandbr

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grnndcr Ps
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodeneredit

4

3

4

4

4

5

5

4

102,70
112,25
101,50

134,10
101,50
111,30

bG
bI
bS

100,60 G

Tei z Bsvse v 28 Noobr
Sächs Rente v 1876
Altenbnrg Zeitz
Ausfig Teplitz
Buschtiehrad I Lm
Alteuburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrad L
Weim Gera St A
do St Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brannk
do St Pr 5 /o

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papiers
lhall Straßenbahn
iMausselder Kupfer

3

4

4

5

9V
3Vu
9

0

3V
4

6

4

7V
7V
5

7S

93,40 E
102,00 b
102,35 b K
90,15 G

191,00 B
165,75 B
16 ,5 B
21 75 G
99,0 B

202,50 bG
146,00 b
111 Ä0 A
79,75 Ä

170,75 B
170,75

104,75 G
140,75 bB

13s 50G
704,00 Ä
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Sonnabend den SV November 1889
77 Vorstellung 63 Abonnements Vorstellung Farbe KI

vvitAt Zum s Male
Ua t S MtsntrSchwank in 3 Akten von Alexandre B sson und Antony Mars

Deutsch von Emil Neumann

Personen
Henri Duval Componist
Diane seine Frau
Madame Bonivard deren Mutter
Champeaux Duval s Freund
Corbulon Schiffs Kapitän Henri s Onkel
Bourganeuf Rentier ehemals Droguist
Gabrielle dessen Tochter
Mariette in Duval s Dienst
Victoire in Bourganeuf s Dienst
Ein Landmann
ErsterZweiter Dlenstmann

Erster i
Zweiter Landmann

Ferdinand Rinald
Valesca Weis
Eleonore Mahr
Adolf Schumacher
Robert Friedrich
Carl Rückert
Jeniiy Schneider
Joh Schumann

Fides Koffka Stierlin
Gottfried Greger
Julius Fincke

lOtto Brand
lÄlfred Runge
i Franz Nagel
sArthur Schöne

von Si5

1 Ls ist unriodtiA Ä 8S ssitsns äss Osmsinclökirclisllrstds äsn
ZsrrkQ RöAisruvAsdsuinöistsrn 5 IL Stri vz vi irZsiul
vslods AussZW äsrLauauskübrun Aöluaedt voräsu siaä

2 Die gMSQlltöll Lerrsn k Äin is K ü, Z z v vr siriä
srriAskoräsrt sin rc skt siv ursieliW vislmsdr ist

idnen avtiÄMAkAsdM idrsr sutsproelisvä iii
keS k s A völcko bei äsn 7 si Äväern prämiirtsn Lutvnrkön
voi gssvtien var ikrsm rojskt binnen aokt ASn Zlsiedkalls sin
utugen

3 Im nbriZöv ist äis Lirodlivtrs Vsrtretnn AWöt IiLli dsreoli
tiAt über äis xrämüiten Iäns Z St klki Ii i t nin
nsoli ikrsin Li Mösssn n vsrkn sn nk veiwrs Lrörtsrnn on in
äsr rssss werilsn vir uns niodt einlassen

I vr U7 1 r u nI l ürstvr

Dritter
Ort der Handlung Im ersten Akt in Duval s Landhause in Vöstnet
bei Paris im zweiten und dritten Akt in Bourganeuf s Villa zu

Villeneuve St George unweit Paris
Zwischen der Handlung des ersten und des zweiten Aktes liegt ein

Zeitraum von zwei Jahren
Nach dem 1 Akte findet eine größere Pause statt

Prosc LogelR 3
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,59
Orchesterfanteuil 2,SV

HvI nKpi lNrvi v
2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Mk Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Mg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an der

Theaterkasse K 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Ansang Uhr Ende S /z Uhr

Die zum Bau der Herberge zur Heimath iu Bitter

eld nöthigen veranschlagt zu02 Mark sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Bedingungen und Probefenster sind im Comtoir des untev
zeichneten Architekten einzusehm woselbst die Angebots bis zu dem am
S Dezember er Vormittags liS Uhr daselbst stattfindenden
Verdingungstermin abzugeben sind

s M v Slood Arihitekt Ässiltmestr 14

Abonniren Sie sich auf das
Alle 14 Tage ein 7 8 Bogen

A starkes Heit mit DA t bis
s 4 b esonderen Kunstblättern

J wnRomane

q i NovellenErzählungen
P n M S sz

interessante und belehrende Annähe ü er Schönes und Wissenswerches
aus allen Gebieten

Probehefte zur Ansicht frei in s Hans

Abonnements
Vorräthig bei Schroedel d Simon Ednard Anton sowie in allen

übrigen hiesigen Buchhandlungen

Directiosi ZK SZ 5 rk
Letztes Auftr ten

Die 4 Schwestern
Braoourkünstlerinnen an den römi

schen Ringen und am fliegenden
Trapez

Zlr t tmusikalischer Clown

Die ur VrspzBravourproduktion an ver japan
Leiter und mythologische Marmor

bilder

Herren nSei Geiangs Duettlsten
Zlu e

indische SchiangenbeichDö kerm

Herr IAthlet und Kraftjongleur

Fräulein SS r tdeutsch ichwedlsche Sängerin

Herr l
Tanz Parodist

kassenöffnung 7 Uhr Beginn
oer Vorst 8 Uhr Ende IlUhc

Jeden Sonntag VmmüttxW
von V 12 bis Vz2 Uhr

bci

Sonntag den S Dezember 88S
Rachmittags pZ NoZkti ZVs Uhr IS D rvswÄ i V teIlU WK
zu halbe Operupreife t viKsiz V x Gesangs
Posse in 6 Bildern von Emil Pohl und H Wilken Abends prii,
visv VVt Uhr 78 Vorstellung 15 Vorstellung außer Abonne
ment Vr i petvZ v lMZK ZAKs Oper m 3 Akten
nebst einem Vorspiel

Montag den S Dezember S88S 79 Vorstellung außer
Abonnement Zum 1 Male Nie I ppvz L v Vorausbestellun
gen auf Billets werden schon von heute ab angenommen ebenso sind
Textbücher an der Tageskasse zu haben

In Vorbereitung LZeiZ MsSIlk z Ä FvKsk ZS R si v KzM rii VZv I rWLAiiK KvLvI

WMM ßM hrU
Rivr

F eitag WiskeZi
Sonnabend t s

Erste Kinder Ktmahr AnflaU
Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste bitten wir die geehrten

Freunde und Wohlthäter unserer Anstalten um freundliche Gaben
und Geldmittel Durch Errichtung der zweiten Anstalt in de
kleinen KlauöstraAe und Verlegung der ersten in die Sophien
straße hat sich die Zahl unserer Pfleglinge verdoppelt So erfreulich
es ist dav die Wohlthat unserer Anstalten noch mehr als bisher
den ärmeren Familien unserer Stadt zugute kommt io dringend be
dürfen wir für diese vermehrte Arbeit in unseren zwei Anstalten der
Hilfe und thcilnehmcnder Freundlichkeit unserer Mitbürger Wn
richten daher die herzliche und zuversichtliche Bitte an die Freunde der
Ander uns behilflich zu sein den uns anoertranten Kindern der bei
den Kinderbewahranstalten die Christbescheerung bereiten zu können

Gaben an Geld sowie Kleidungsstücken und Stoffen nehmen die
Leiter der Anstilten Frau Kühne Sophienstraße 19 und Fräulein
Kch mf kl Klausstraße 8 und die Unterzeichneten dankbar entgegen

Halle a S am 26 November 1889
D r Vorstand der Mi Anstmlen

Frau Oberbürgermeister Sophieastr 22 Frau Hiiii i vr
Luisenstr S/6 Fräul ZT VvZse L ipzigerstr 26 Frau
MüMps V iiiASA s Königstr 6 Superintendent Dr tlisol S S
t an der Marienkirche Fabrikbesitzer ZLttk Luisenstr 5 6

Prof Dr Weidenplan 6 MaurermeisterSteinweg 33 Rentier NsMlWtSs Mühlweg 17

KSMKsAlWWIl
Sonnabend den SV November

Abends 8 Uhr
7

bes

Drchekcr Mllslkverrins
Volles Orchester

Schumann Sinfonie L äur
Mozart Ouvertüre Zauberflöte
E Bach Ouvertüre Hamlet
Volkmann Slrenade für Streich

orchester

A Stein Marsch Gruß an Halle
Nicolai Ouvertüre Die lustigew

Weiber

Hnton llrvksr Z kiei tislle
Barfützerstraße 3 lS Eingang Gr Ulrichstraße S8

Heute Freitag Abettd Pökelknochen selbstschlOchtene mit
Meerrettig Sauerkohl und Erbspur

myorker Germmia Letws Verf Kts
Europäische Abtheilung Leipziger Platz 12 im eignen Hause

in Berlin
Total Aetiva am 1 Januar 1889 5 59,335,099
Reiner Ueberschuß einschl Sicherheits Capital 5,051,216
Versicherungen in Kraft 207,632,390
davon in Europa 80,624,182Auf Autrag Kriegsversicherung für Wehrpflichtige ohne

Extrapramie
Die Policen nach 3 Jahren anfechtbar

Steigende Dividende schon nach S Jahren beginnend
Dividenden Vewerbnngs Policenmit Aussicht auf wesent
lich erhöhte Dividende

Der ganze Retto Gewinn fällt den Versicherten z
Nähere Auskunft ertheilt und n mmt Anträge entgegen

Die General Agentur Halle a S
A IKIvi Niemeherstr 6 Part

Der berühmte

kiUMM 8 Ilmvsr
üsl liki kalÄ

ist bei Gelenkrheumatismus und
allen rheumat Schmerzen Gicht
Padogra c die beste Einreib
ung die es giebt schon nach dem
ersten Einreiben lassen die Schmerzen
nach und der Patient kann ruh g
schlafen auch bei Entzündun
gen aller Art Wundlaufen
Wundliegen Husten Grust
und Magenieiden hauptsächlich
aber auch bei Uuterleibsbruch
leideu bewährt sich der Bc sam
durch schnellste Heiluug

Eine Wohnuug 52 Thaler
Carlstrafte Hs vermiethen

Eine Wohnung an 2 Leute
50 Thaler Dachritzgasse zu
vermiethen
1 hübsch kl Zimm u 1 gr Z mm i
Hrn m Pian z oerm Mirkt 24,III

Mit der Schutzmarke auf
den Blechdosen zu haben ä 1 M 60 H
und 30 mit Gebrauchsanweisung
in allen bekannten Apotheken

VeMMrin K Iit
Suche per sofort eine gewandte

Vorliest die möglichst
schon im Glas und Porzellan
geschäft thätig gewesen Offerten
unter K K ll473S bes
üllassv Halle a S

Smnmelflkllen
fiir Cigarreuköpfchen Kisten
Bänder Staniol zc befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 1
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Ködert gr Ulrich sn L1
Mnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbß Forsterstr 4
A Rebnschieß gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen A
bei Herrn

liSiZlx Rathhausg
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern
li itulj

ksils ivd vis m
Drkoles vsvsiss
LriilläUod lluSs
ruug llvd dsi twiu

1t r cke Vsrtr ll i voU
ViiSd vr S

MmÄen Abrnu drs
Marlha Hauses

Montag den 2 Dezember Abends
7 2 Uhr im großen Saale des
Rosenthal wozu die Freunde der

Anstalt und die Mitglieder des
evang Mädchenvercins mit ihren
Angehörigen herzlich eingeladen sind
Die Versammlung des Mädchm
Vereins am Sonntag fällt aus

Der Borstand
Grüneisen

Die UMMche
befindet sich Brunostvsste S,A
Das Lösen von Marken für den fü
genden Tag ist nicht mehr Morde
lich da eine ausreichende Poni wZ
zahl stets vorräthig sein wird

N weiftmgSN auf ganze Po
tionen Ä 25 Pfg auf halb K 1
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind
bei Herrn Tonis Sachs große
Ulnchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Familien Nachrichteü
8tM besWÄei vi KZeZMnZ

Durch die Geburt eines kräfti
gen Knaben wurden hoch erfreut

Eschwege den 28 Nov 1889

I VSiund Frau geb Z
Dank

Für die vielen Beweise aufrich
tiger Liebe und Theilnahme ins
besondere für den reiclea Blumen
schmuck und das ehrenvolle Geleite
beim Begräbniß meines lieben Man
nes unseres guten Vaters des
Handelsmanns Friedrich Jordan
sagen wir hierdurch unsern riefge
fühltesten Dank

Halle den 29 November 1889
M trMvrnckeil llmteMedelw

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Haüe

Verlag und Druck von R Nlietschmann in Halle
Expedition des Halle sche TogeblviteS Große Nlrichfiraße 1v gMmt von 7 Uhr MoraenS bis 7 vhr Abend
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